Ziele/Bewertung

Debattieren

Debattieren
Eine Debatte (französisch débattre: (nieder-)schlagen) ist ein Streitgespräch auf gehobenem Niveau. Die Absicht des Debattenredners ist es, die Zuhörer von den eigenen Argumenten zu überzeugen. Ziel der Debatte ist, durch das Gegenüberstellen von Pro- und Kontraargumenten eine Lösung für ein Problem zu finden. Deshalb müssen die Fragen einer Debatte Entscheidungsfragen, Soll-Fragen sein, die am Ende mit einem deutlichen Ja oder Nein beantwortet werden. 

Die Reden müssen strukturiert und zielorientiert sein. Ein guter Redner zeichnet sich durch vier Merkmale aus:
Sachkenntnis: Weiß der Redner, worum es geht? 

Sachkenntnis meint die Fähigkeit, Sach- und Fachfragen wahrheitsgetreu und gehaltvoll zu beantworten.
Ausdrucksvermögen: Wie hat er, was er meint, gesagt? 

Ausdrucksvermögen zeigt sich in der Verständlichkeit und Klarheit der einzelnen Beiträge, in der Anschaulichkeit und Einprägsamkeit der Formulierungen, in Wortwahl und Satzbau, in sprachlichen Bildern und Vergleichen.
Gesprächsfähigkeit: Hat er zugehört und die Anderen berücksichtigt? 

Als Gespräch lebt die Debatte davon, dass ihre Teilnehmer nicht nur sich, sondern auch die Anderen sehen und die Fragestellung als gemeinsame Aufgabe begreifen. Dies gelingt, wenn die Teilnehmer zu gegenseitigem Austausch, gegenseitigem Respekt und gegenseitiger Bezugnahme bereit sind

Überzeugungskraft: Hat er, was er sagt, auch gut begründet? 

Überzeugungskraft meint die Fähigkeit, zu argumentieren. Das Gegenüber soll soweit gebracht werden, dem Gesagten zuzustimmen.

Auftrag 1:

Verteilt in der Gruppe die folgenden Rollen: 4 Personen Pro, 4 Personen Contra.

Auftrag 2:

Setzt euch in Einzelarbeit mit dem Thema auseinander. Schreibt eure Argumente auf!

Auftrag 3:

Führt in der Gruppe die Debatte.

Auftrag 4:

Ihr wiederholt die Debatte vor Publikum (Klasse). Die Debattier-Fähigkeit der einzelnen Personen wird bewertet.
Bewertung Debattier-Fähigkeit
[image: image1.png]Punkte

Sachkenntnis

|Ausdrucksvermagen

0 [kennt sich gar nicht aus, allig unverstandiich oder vollig

nur falsche Behauptungen reglos

T |kennt sich kaum aus; ‘gerade noch verstandiich,
vieles falsch wenig Regung

2 |bleibt beim Thema, weilt einigermaen verstandiich,
einigermatien Bescheid; etwas Regung
manches nur zum Teil richtig

3 [Kenntsich aus, erfasst Streitpunkt, | verstandiich, flussig und lebendig
gefragte Mainahme zumindest grob
umrissen

4 [genau informiert, kennt alle wichtigen| Kiar und deutiich geghiedert,
Fakten und Wertungsgesichtspunkte,| anschaulich
gefragte Mainahme genau bestimmt]

5 |ausgezeichnet vorbereitet, hat alles | jederzeit angemessen;
parat; Detailwissen und Kenntnis der | einpragsam und originell
Zusammenhange

Punkte Gesprichsfihigkeit Uberzeugungskraft

0 [hort gar nicht zu; redet volig an Horem und eigener Rolle
beteiligt sich gar nicht am Gesprach |vorbei

1 |hotwenigzu; nur Behauptungen, kaum Horerbezug,
redet kaum zu den eigene Rolle wenig glaubwrdig
Gesprachspartnem

2 hort meistens zu; nennt uberhaupt Grinde, die meisten
geht manchmal auf die Anderen ein | Grinde eher schwach

3 [hortzum Teil gutzu; teils schwache, teis gute Grunde
berucksichtigt die Anderen meistens

4 hort gut zu, schlieBt gut an Andere | gut begrundet, gut gewichtet
an;
fasst gelegentiich den Stand der
Debatte zusammen

5 | hort sehr aufmerksam zu, fragt nach, | in jeder Finsicht Uberzeugend

fiihrt Gedanken der Anderen weiter,
hat immer alle und alles im Blick

begrundet: horerbezogen, glaubwiirdig,
nachvolziehbar;

Blick fur das Wesentliche - im Fortschritt
der Debatte
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